LANDKREIS LUNEBURG
DER LANDRAT

Gebaudewirtschaft Vorlagenart Vorlagennummer
Verantwortlich: Beyer, Detlef
Datum: 27.10.2020 Beschlussvorlage| 2020/065

Offentlichkeitsstatus: 6ffentlich

Beratungsgegenstand:

Berufsbildende Schulen; Behebung des Wasserschadens in der alten Sporthalle -
Sanierungsvarianten

(im Stand der 1. Aktualisierung vom 27.10.2020)

Produkt/e:
111-320 Liegenschaftsverwaltung/Gebdudemanagement

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium

o) Ausschuss fiur Hochbau und Energiesparmaflinahmen
o] 06.11.2020 Ausschuss flir Hochbau und Energiesparmalinahmen
N 16.11.2020 Kreisausschuss

Anlage/n:

1 Ubersichtsluftbild

1 Sanierungsvarianten 1 bis 3

1 Erlauterungsbericht zu Varianten 1 bis 3

1 Ubersicht Sanierungsvarianten 1 bis 7

1 aktualisierter Erlauterungsbericht zu Variante 1
1 erganzende Entwurfsplanung Tiefbau

1 aktualisierte Kostenschatzung

Beschlussvorschlag (im Stand der 1. Aktualisierung vom 27.10.2020):

Die vorgestellten Sanierungsvarianten werden zur Kenntnis genommen. Zur Ausfihrung kommen soll die
Variante 1. Die Verwaltung wird beauftragt, diese einschlieRlich der gemal erganzender Tiefbauplanung
beschriebenen MalRnahmen fiir eine gesicherte Ableitung des Oberflachen- und Drainagewassers zeitnah
umzusetzen.

Sachlage:

Wie in der letzten Sitzung des Ausschusses flir Hochbau und Energiesparmalinahmen berichtet, hat sich
die Sanierung der durch zwei Starkregenereignisse beschadigten Sporthalle der Berufsbildenden Schulen
verzogert. Um einem 3. Wasserschaden vorzubeugen wurden Fachblros eingeschaltet, um vor einer
abschlieBenden Behebung des Schadens entsprechende bauliche und technische Vorsorgemallinahmen
zu prifen und zu bewerten.
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Die Ergebnisse liegen jetzt vor uns sollen dem Ausschuss in der Sitzung vorgestellt werden.
Die entstandenen Wasserschaden in der Sporthalle haben zwei wesentliche Ursachen:

1. Zum einen ist es das anfallende Regenwasser selbst, dass bei extremen Starkregen nicht mehr von
den Dachrinnen und Fallrohren aufgenommen werden kann. Dass aus den Rinnen Uberlaufende
Wasser stromt das Dach hinunter und 1auft auf die bislang nicht Gberdachten Rampen, die mit Gefalle
zu den Eingéngen der Halle fuhren, die unterhalb der Geldndeebene liegen. Zudem haben die beiden
Starkregenereignisse dazu gefiihrt, dass auch der stadtische Hauptregenwasserkanal an seine
Grenzen gebracht wurde. Dies mag mit an der Gber die Jahre fortgeschrittene Versiegelung der
umliegenden Grundstiicke liegen. Dadurch floss das Regenwasser nicht nur an den Gullis am Fuf3e der
Zugangsrampen nicht ab, sondern vom Hauptregenwasserkanal zurlickflieRendes Wasser wurde durch
diese Gullis hochgedriickt, was die Schaden noch vergrofierte.

2. Die zweite Hauptursache fiir die Schaden ist das Drainagenetz fiir das Schichtenwasser im Erdreich,
welches bereits bei ca. 80 cm Bodentiefe anliegt. Beim Bau der Halle hatte man sich seinerzeit fur
eine halbversenkte Bauweise entschieden, die dem Baukdrper optisch die Wuchtigkeit der meisten
Sporthallen nimmt. Die Halle liegt also in einer Mulde. Eine aus heutiger Sicht nicht nachzuvollziehende
Entscheidung. Da das Schichtenwasser des Erdreichs bereits oberhalb der Sportbodenebene anliegt,
sorgen um das und unter dem Gebaude verlegte Drainagerohre daflir, dass dieses Wasser
kontinuierlich aufgefangen und in den stadtischen Kanal abgeleitet wird. Wie bei den Gullis hat
bei den Starkregenereignissen aus dem Hauptregenwasserkanal zurtickstromendes Wasser zu
Wasserschaden gefiihrt. Zum einen durch Eindringen Uiber die Revisionsschachte der Drainageanlage
im Gebaude und zum anderen durch die Bodenplatte selbst (z.B. im Bereich des Foyers).

Da auch in Zukunft mit Starkregenereignissen gerechnet werden muss, haben die Fachbiros drei
Sanierungsvarianten mit baulichen und wassertechnischen Komponenten entwickelt, um kinftigen
Schaden vorzubeugen.

Alle drei Varianten sehen fir die Entwasserung - sowohl fiir das Regenwasser, als auch fir das
Schichtenwasser - den Einbau einer zweistufigen Pump-/Hebeanlage vor, die ein Zurtckflieken des
Wassers aus dem Hauptregenwasserkanal verhindern soll. Die Doppelhebeanlage hat so viel Druck, dass
auch im Rickstaufall an der Strale das Wasser in den Kanal gedriickt wird und der Kanal an anderer, fiir
die Halle unkritischer Stelle 6ffnet. Zur Pumpentechnik ist anzumerken, dass diese neben den investiven
Kosten auch laufende Folgekosten in Gestalt von Stromkosten fiir das kontinuierliche Abpumpen des
Schichtenwassers und Wartungskosten verursacht. Diese sind mit ca. 30.000 € jahrlich zu veranschlagen.
Nicht unerwahnt bleiben darf auch, dass es durch den permanenten leichten Sog zu Auswirkungen bis hin
zu Senkungen an anderer Stelle des AuRengelédndes kommen kann. Eine verlassliche Vorhersage dazu ist
nach Rucksprache mit den Fachbiros nicht mdglich. Dies stellt daher ein nicht kalkulierbares Risiko dar.
Die Varianten unterscheiden sich im Wesentlichen durch die unterschiedliche Ausfiihrung der kiinftig
Uberdachten und gegen Zulauf von Oberflachenwasser geschitzten Zugangsrampen bzw. die Ergénzung
um ein Treppenhaus. Die Varianten liegen der Vorlage an und werden in der Sitzung noch naher erlautert.
Eine 100%ige Sicherheit kann bei keiner der drei Varianten garantiert werden. Dafur sind die baulichen
Gegebenheiten zu ungtinstig. Den bestmoglichen Schutz bietet nach Einschatzung der Verwaltung aber
die Variante 1, da hier die Moglichkeit des Eindringens von Traufwassers an der Westseite des Gebaudes
komplett ausgeschlossen wird.

Die Sanierungskosten sowie Vor- und Nachteile der drei Varianten sind in der als Anlage 3 beigefugten
Ubersicht gegeniibergestellt.
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Die Kosten stellen sich wie folgt dar:

Variante 1 1.105.315,19 €
Variante 2 1.013.720,11 €
Variante 3 1.025.588,10 €

In diesen Kostenschatzungen sind keine Sicherheiten eingerechnet. Die erforderlichen Mittel waren aus
Haushaltsresten im Bauunterhalt 2019, Ansatzen im Bauunterhalt 2020 sowie den investiven Ansatzen fir
die Umsetzung des Sanierungsprogramms fiir die Berufsbildenden Schulen zusammenzuziehen. Die reinen
Wiederherstellungskosten der Halle tragt die Versicherung. Diese sind nicht Bestandteil der
Kostenschatzungen.

Betrachtet wurden der Vollstandigkeit halber gemaR Ubersicht daneben als weitere Varianten:
Variante 4 346.129,65 €

Wiederherstellung gemal ,Status Quo®, d.h. Verzicht auf VorsorgemalRnahmen unter Eingehung des
Risikos weiterer Wasserschaden. Diese Variante sollte aus den in der Ubersicht dargestellten Griinden
nicht weiterverfolgt werden.

Variante 5 ca. 5.400.000 €

Abriss und Neubau Dreifeldhalle. Die zur Umsetzung dieser Variante zu veranschlagenden
Investitionskosten scheinen derzeit im Haushalt nicht darstellbar. Die Versicherung wirde sich nicht an
den Neubaukosten beteiligen, weil die Halle nicht abgéngig ist. Auch diese Variante sollte daher entfallen.

Variante 6 nicht kalkulierbar

Versiegelung des Gebaudes gegen einflieRendes Schichtenwasser und Stilllegung der Drainage. Selbst
wenn es gelange, den Baukdrper abzudichten, misste man nach vorlaufiger statischer Berechnung allein
zusatzlich ca. 40 cm Beton auf die gesamte Fullbodenebene aufbringen, um ein Aufschwimmen der Halle
zu verhindern. Dies erscheint unrealistisch und wurde daher nicht weiterverfolgt.

Variante 7 220.000 €

Die drei Berufsbildenden Schulen haben einen rechnerischen Bedarf an 6 Sportiibungseinheiten. Davon
befinden sich 3 in der geschadigten Halle, 2 in der neu errichteten Zweifelshalle und 1 Sportibungseinheit
wird nach einer entsprechenden Nutzungsvereinbarung in den stadtischen Hallen am Johanneum bzw. der
IGS Kaltenmoor genutzt. Ein Ausweichen mit dem Sportunterricht auf andere Hallen scheint unrealistisch.
Von daher scheidet diese Variante aus Sicht der Verwaltung aus.

Eine Entscheidung Uber die weitere Vorgehensweise ist dringlich, da die Halle mdglichst schnell wieder fiir
den Schulsport zur Verfligung gestellt werden soll. Von daher bittet die Verwaltung um Verstandnis fiir die

Kurzfristigkeit der Vorlage.

Aktualisierte Sachlage vom 27.10.2020:

Der Ausschuss hat die Vorlage in seiner Sitzung am 20.02.2020 bereits ausfuhrlich behandelt und
einstimmig folgenden Beschluss gefasst:
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.Die vorgestellten Sanierungsvarianten werden zur Kenntnis genommen. Zur Ausfiihrung kommen soll
die Variante 1. Die Verwaltung wird beauftragt, diese zeitnah umzusetzen und ber den Fortgang im
Bauausschuss zu berichten.”

Auf das Protokoll der Sitzung vom 20.02.2020 wird Bezug genommen.

In der Februarsitzung standen hierzu noch letzte Abstimmungsgesprache mit dem fir Entwasserungsfragen
im Stadtgebiet zustdndigem Fachbereich Umwelt der Hansestadt Lineburg an. Diese konnten inzwischen
einvernehmlich abgeschlossen werden.

Wesentliche Voraussetzungen dafir waren erganzende Untersuchungen des Baugrundes und eine
umfassende Uberpriifung der vorhandenen Regenwasser-und Drainageleitungen. Diese wurden von damit
beauftragten Fachbuiiros durchgefiihrt.

Als wichtigste Erkenntnis der Baugrunduntersuchung ist festzuhalten, dass der Drainage unter der Halle
nur Schichtenwasser und kein Grundwasser zuflie3t. Grundwasser befindet sich erst unterhalb einer
Glimmertonschicht und war daher nicht weiter zu erkunden.

Das Drainagesystem muss von der Ubrigen Entwasserung abgekoppelt und an das éffentliche Kanalnetz
Uber eine Hebeanlage angeschlossen werden, die das Drainagewasser Uber die Riickstauebene hebt.
Zudem haben die Kamerabefahrungen Sanierungs- bzw. Erneuerungsbedarfe festgestellt, die im Zuge des
Gesamtkonzeptes mit umgesetzt werden sollen. Nahere Details kdnnen der erganzenden Tiefbauplanung
entnommen werden.

Die seitens des Architekten aktualisierte Kostenschatzung belauft sich jetzt fir die GesamtmaRnahme auf
rund 1,55 Mio. €. Entsprechende Haushaltsmittel stehen als Haushaltsreste aus dem laufenden Jahr und
Neuveranschlagungen im Investitionshaushalt sowie Bauunterhalt im Haushaltsplanentwurf 2021 zur

Verflgung.

Mit Umsetzung aller Maflnahmen gehen die beteiligten Fachleute davon aus, dass ein bestmoglicher
Schutz gegen weitere Uberschwemmungsschaden hergestellt ist.

In der Sitzung werden die Fachbulros das Konzept noch naher vortragen und Fragen dazu beantworten.
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Anlage 1 zur Vorlage 2020/065

Luftbilder 2018

Die Inhalte des Geoportals werden ausschlielich zu Informationszwecken bereitgestellt. Rechtsverbindliche Auskiinfte erhalten Sie bei den Tragern der 6ffentlichen Aufgabe.
Die geometrische Genauigkeit der Kartendarstellul eingeschrankt sein. Quelle: Landesamt fiir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen
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Landkreis Liineburg, 12.02.2020 (erstellt von: Detlef Beyer)
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Anlage 2 zur Vorlage 2020/065
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KG 300
Ausbau und Erneuerung von Wand und Bodenfliesen in den Duschen

R LesFAusbau und Erneuerung der Wandfliesen in den WC-Anlagen
l=. Erneuerung der Decken in den WC-Anlagen.

Uberarbeitung/Erneuerung der WC-Trennwande
Anpassungsarbeiten an den Tiranlagen
Malerarbeiten in den WC-Raumen

-Stahlbetondecke der Gerateraume neu abdichten.

Herstellung eines Treppenhauses an der westlichen Giebelseite.
Uberdachung von einer Rampe mit einer Stahl/Glas-

[Konstruktion.

KG 400

Erneuerung des Leitungsnetzes HZG/Sanitar.

Die Objekte sollen moglichst wieder verwendet werden.
Erneuerung der Beleuchtung in den Sanitarradumen.

TLGftung in den WC anpassen.

Einbau von zwei Hebeanlagen in das Grundleitungsnetz im Aul3enberich
Spiulen und Reparatur von Drainageleitungen.

TSchachthéhen an veranderte Gefallesituation anpassen.

KG 500

Wiederherstellen der Flachen tGber den Geraterdumen.
Abbruch von drei Rampenanlagen.

Erneuerung und Umlegung der Rampe Ost,

[Erneuerung der Rampe Nord, behindertengerechte Ausfihrung. (=2 behindertengerechter Rettungsweg)

Gefalleveranderung in der Flache(Wasserfuhrung)

[ Treppe Nord erweitern
Abbruchflachen der Rampen auffullen.

i | i
VORH. TORF MIT NEUEN GLATTKANTBRETTERNHOLZBEPLANKUNG, 1

STIEFELEANG Gefahrenbereich durch tberlaufendes Wasser von Traufe
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Variante 1: (neues Treppenhaus, Umlegung Rampe Ost, Erweiterung Rampe Nord)

=

Variante 1

ALLE BAUSTOFFE NICHT BRENNBAR,
KLASSE A

ALLE BAUELEMENTE IN DER
SPORTHALLE BALLWURFSICHER AUSFUHREN

AUSSENWANDE:

ERDGESCHOSSZONE (VORHANDEN):

10.5 cm ROTE ZIEGELSTEINVERBLENDUNG
2.0 cm SCHALENFUGE

24.0 cm KALKSANDSTEIN

ERGENZUNG BIS UK DACH:
SICHTBARE STAHLSTUTZEN MIT EINFACHEM
FARBANSTRICH, INNENSEMIG ZEMENTGE—
BUNDENE HOLZWOLLE—LEICHTBAUPLATTEN,
AUSSEN STAHLBLECHE AUF RIEGEL—
KONSTRUKTION MIT DAMMUNG
(ALTERNATIV METALLFASSADE

MIT DAMMELEMENTEN)

BETONWANDE IN DEN_GERATERAUMEN:
BITUMENPAPPE (VORHANDEN)

30 cm STAHLBETON B 250 (VORHANDEN)
GLATTKANTBRETTER AUF LATTUNG

INNENWANDE:

ERDGESCHOSSZONE (VORHANDEN):

2 DF KALKSANDSTEIN
TEILWEISE SICHTBAR; TEILWEISE GEFUEST

ERGANZUNG BIS UK DACH:

F 30 LEICHTBAUWAND, BEIDSITIG
GIPSKARTON, ZUR SPORTHALLE
BALLWURFSICHERE HWL—PLATTEN

AUSSENTUREN / — FENSTER
ALLE TUREN UKD RAMMEN ERNEUERN

INNENTUREN / — FENSTER
ALLE TUREN UND RAHMEN ERNEUERN

VERBINDUNGSTUREN

SPORTHALLE — NEBENRAUME
DICHTSCHLIESSEND MIT LIPPEN—
DICHTUNGEN (UNTEN NICHT), HALLEN-
SEMG FLACHENBUNDIGE BESCHLAGE

!f NEUES FALLROHR MIT ANSCHLUSS
\ AN VORHANDENE LETUNGEN

\

NOTBELEUCHTUNG NACH DIN 4844
MIT PIKTOGRAMMEN

BAUSEITS GELAGERTE SANITAR-
GEGENSTANDE WIEDER EINBAUEN

LOFTUNGSKANALE UBER DEN
NEBENRAUMEN NACH DETAILPLANUNG

FENSTER IN DER SPORTHALLE
SIEHE ANSICHTEN

SPORTGERATE UND SPIELFELDER
WIE BESTAND

OBJEKT

BAUHERR | \NDKR. LONEBURG

ARCHITEKTURBURO
PRELL UND PARTNER

Anlage 1



lk3517
Schreibmaschine

Variante 1: (neues Treppenhaus, Umlegung Rampe Ost, Erweiterung Rampe Nord) 

KG 300 
Ausbau und Erneuerung von Wand und Bodenfliesen in den Duschen 
Ausbau und Erneuerung der Wandfliesen in den WC-Anlagen 
Erneuerung der Decken in den WC-Anlagen. 
Überarbeitung/Erneuerung der WC-Trennwände 
Anpassungsarbeiten an den Türanlagen 
Malerarbeiten in den WC-Räumen 
Stahlbetondecke der Geräteräume neu abdichten. 
Herstellung eines Treppenhauses an der westlichen Giebelseite. 
Überdachung von einer Rampe mit einer Stahl/Glas- 
Konstruktion. 

KG 400 
Erneuerung des Leitungsnetzes HZG/Sanitär. 
Die Objekte sollen möglichst wieder verwendet werden. 
Erneuerung der Beleuchtung in den Sanitärräumen. 
Lüftung in den WC anpassen. 
Einbau von zwei Hebeanlagen in das Grundleitungsnetz im Außenberich 
Spülen und Reparatur von Drainageleitungen. 
Schachthöhen an veränderte Gefällesituation anpassen. 

KG 500 
Wiederherstellen der Flächen über den Geräteräumen. 
Abbruch von drei Rampenanlagen. 
Erneuerung und Umlegung der Rampe Ost,
Erneuerung der Rampe Nord, behindertengerechte Ausführung. (=2 behindertengerechter Rettungsweg)
Gefälleveränderung in der Fläche(Wasserführung) 
Treppe Nord erweitern 
Abbruchflächen der Rampen auffüllen.
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Rechteck

lk3517
Rechteck

lk3517
Rechteck

lk3517
Linie

lk3517
Linie

lk3517
Schreibmaschine
Überdachung

lk3517
Schreibmaschine
Variante 1

lk3517
Linie

lk3517
Linie

lk3517
Linie

lk3517
Schreibmaschine
Gefahrenbereich durch überlaufendes Wasser von Traufe
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Schreibmaschine
Anlage 1

lk3500
Schreibmaschine
Anlage 2 zur Vorlage 2020/065
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Ausbau und Erneuerung von Wand und Bodenfliesen in den Duschen
Ausbau und Erneuerung der Wandfliesen in den WC-Anlagen
Erneuerung der Decken in den WC-Anlagen.
Uberarbeitung/Erneuerung der WC-Trennwande

Anpassungsarbeiten an den Turanlagen

Malerarbeiten in den WC-R&umen ]

eumgUberdachung von zwei Rampen mit einer Stahl/Glas-
Konstruktion.

KG 400

—.—Erneuerung des Leitungsnetzes HZG/Sanitar. il

Die Objekte sollen moglichst wieder verwendet werden.
Erneuerung der Beleuchtung in den Sanitarrdumen.

—.—Luftung in den WC anpassen. e e

Einbau von zwei Hebeanlagen in das Grundleitungsnetz im Auf3enbereich
Spulen und Reparatur von Drainageleitungen.
Schachththen an veranderte Gefallesituation anpassen.

KG 500
Wiederherstellen der Flachen tber den Gerateraumen. .
Abbruch von zwei Rampenanlagen.

Erneuerung und Umlegung der Rampe Ost.

Erneuerung der Rampe Nord, behindertengerechte Ausfiihrung. e
Die Rampe West ist behindertengerecht ausgefiihrt. (=2 behindertengerechte Rettungswege)
Gefélleveranderung in der Flache/Wasserfuhrung.

Treppe Nord erweitern.
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Variante 2

Anlage 4

ALLE BAUSTOFFE NICHT BRENNBAR,
KLASSE A

ALLE BAUELEMENTE IN DER
SPORTHALLE BALLWURFSICHER AUSFUHREN

AUSSENWANDE:

ERDGESCHOSSZONE (VORHANDEN):

10.5 cm ROTE ZIEGELSTEINVERBLENDUNG
2.0 cm SCHALENFUGE

24.0 cm KALKSANDSTEIN

ERGANZUNG BIS UK DACH:
SICHTBARE STAHLSTUTZEN MIT EINFACHEM
FARBANSTRICH, INNENSEMIG ZEMENTGE—
BUNDENE HOLZWOLLE-LEICHTBAUPLATTEN,
AUSSEN STAHLBLECHE AUF RIEGEL—
KONSTRUKTION MIT DAMMUNG
(ALTERNATIV METALLFASSADE

MIT DAMMELEMENTEN)

BETONWANDE IN DEN GERATERAUMEN:
BITUMENPAPPE (VORHANDEN)

30 cm STAHLBETON B 250 (VORHANDEN)
GLATTKANTBRETTER AUF LATTUNG

INNENWANDE:

ERDGESCHOSSZONE (VORHANDEN):

2 DF KALKSANDSTEIN
TEILWEISE SICHTBAR; TEILWEISE GEFLIEST

ERGANZUNG BIS UK DACH:

F 30 LEICHTBAUWAND, BEIDSITIG
GIPSKARTON, ZUR SPORTHALLE
BALLWURFSICHERE HWL—PLATTEN

AUSSENTUREN / — FENSTER:
ALLE TUREN UND RAHMEN ERNEUERN

INNENTUREN / — FENSTER:
ALLE TUREN UND RAHMEN ERNEUERN

@ VERBINDUNGSI’UREN
PORTHALLE — NEBENRAUME
DICHTSCHUESSEND MIT LIPPEN—
DICHTUNGEN (UNTEN NICHT), HALLEN-
SEIMG FLACHENBUNDIGE BESCHLAGE

Q{‘— NEUES FALLROHR MIT ANSCHLUSS
\ AN VORHANDENE LEITUNGEN

\

NOTBELEUCHTUNG NACH DIN 4844
MIT PIKTOGRAMMEN

BAUSEITS GELAGERTE SANITAR—
GEGENSTANDE WIEDER EINBAUEN

LOFTUNGSKANALE UBER DEN
NEBENRAUMEN NACH DETAILPLANUNG

FENSTER IN DER SPORTHALLE
SIEHE ANSICHTEN

SPORTGERATE UND SPIELFELDER
WIE BESTAND

OBJEKT

ARCHITEKTURBURO
PRELL UND PARTNER



lk3517
Schreibmaschine

Variante 2: (Umlegung Rampe Ost, Erweiterung Rampe Nord)

KG 300 
Ausbau und Erneuerung von Wand und Bodenfliesen in den Duschen 
Ausbau und Erneuerung der Wandfliesen in den WC-Anlagen 
Erneuerung der Decken in den WC-Anlagen. 
Überarbeitung/Erneuerung der WC-Trennwände 
Anpassungsarbeiten an den Türanlagen 
Malerarbeiten in den WC-Räumen 
Stahlbetondecke der Geräteräume neu abdichten. 
Überdachung von zwei Rampen mit einer Stahl/Glas- 
Konstruktion. 

KG 400 
Erneuerung des Leitungsnetzes HZG/Sanitär. 
Die Objekte sollen möglichst wieder verwendet werden. 
Erneuerung der Beleuchtung in den Sanitärräumen. 
Lüftung in den WC anpassen. 
Einbau von zwei Hebeanlagen in das Grundleitungsnetz im Außenbereich 
Spülen und Reparatur von Drainageleitungen. 
Schachthöhen an veränderte Gefällesituation anpassen. 

KG 500 
Wiederherstellen der Flächen über den Geräteräumen. 
Abbruch von zwei Rampenanlagen. 
Erneuerung und Umlegung der Rampe Ost. 
Erneuerung der Rampe Nord, behindertengerechte Ausführung. 
Die Rampe West ist behindertengerecht ausgeführt. (=2 behindertengerechte Rettungswege)
Gefälleveränderung in der Fläche/Wasserführung. 
Treppe Nord erweitern. 
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Überdachung
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Überdachung
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Anlage 7
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Schreibmaschine

Variante 3: ( Veränderung Rampe Nord und drei Glasüberdachungen ) 

KG 300 
Ausbau und Erneuerung von Wand und Bodenfliesen in den Duschen 
Ausbau und Erneuerung der Wandfliesen in den WC-Anlagen 
Erneuerung der Decken in den WC-Anlagen. 
Überarbeitung/Erneuerung der WC-Trennwände 
Anpassungsarbeiten an den Türanlagen 
Malerarbeiten in den WC-Räumen 
Stahlbetondecke der Geräteräume neu abdichten. 
Überdachung von drei Rampen mit einer Stahl/Glas- 
Konstruktion. 

KG 400 
Erneuerung des Leitungsnetzes HZG/Sanitär. 
Die Objekte sollen möglichst wieder verwendet werden. 
Erneuerung der Beleuchtung in den Sanitärräumen. 
Lüftung in den WC anpassen. 
Einbau von zwei Hebeanlagen in das Grundleitungsnetz im Außenbereich 
Spülen und Reparatur von Drainageleitungen. 
Schachthöhen an veränderte Gefällesituation anpassen. 

KG 500 
Wiederherstellen der Flächen über den Geräteräumen. 
Abbruch der Rampe Nord. 
Erneuerung der Rampe Nord, behindertengerechte Ausführung. 
Die Rampe West ist behindertengerecht ausgeführt. (=2 behindertengerechte Rampen)
Die Rampe Ost bleibt unverändert. 
Treppe Nord erweitern 
Gefälleveränderung in der Fläche/Wasserführung. 
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Gefahrenbereich durch überlaufendes Wasser von Traufe
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Anlage 2 zur Vorlage 2020/065

Sporthalle BBS | Luneburg Sanierung (zuséatzlich zu den MaRnahmen ,Wasserschaden®)
Erlduterungsbericht zu den Varianten 1-3

Variante 1: ( neues Treppenhaus)
KG 300

Ausbau und Erneuerung von Wand und Bodenfliesen in den Duschen
Ausbau und Erneuerung der Wandfliesen in den WC-Anlagen
Erneuerung der Decken in den WC-Anlagen.
Uberarbeitung/Erneuerung der WC-Trennwande

Anpassungsarbeiten an den TUranlagen

Malerarbeiten in den WC-Raumen

Stahlbetondecke der Geraterdume neu abdichten.

Herstellung eines Treppenhauses an der westlichen Giebelseite.
Uberdachung von zwei Rampen mit einer Stahl/Glas-

Konstruktion.

KG 400

Erneuerung des Leitungsnetzes HZG/Sanitar.

Die Objekte sollen moglichst wieder verwendet werden.
Erneuerung der Beleuchtung in den Sanitarraumen.
Ldftung in den WC anpassen.

Einbau von zwei Hebeanlagen in das Grundleitungsnetz im Auflenberich
Spulen und Reparatur von Drainageleitungen.
Schachthdéhen an veranderte Gefallesituation anpassen.

KG 500

Wiederherstellen der Flachen Uber den Gerateraumen.
Abbruch von drei Rampenanlagen.

Erneuerung und Umlegung der Rampe Ost.

Erneuerung der Rampe Nord, behindertengerechte Ausfihrung.
Gefalleveranderung in der Flache(Wasserfihrung)

Treppe Nord erweitern

Abbruchflachen der Rampen auffillen.

Variante 2: ( ohne Treppenhaus und zwei neue Rampen)
KG 300

Ausbau und Erneuerung von Wand und Bodenfliesen in den Duschen
Ausbau und Erneuerung der Wandfliesen in den WC-Anlagen
Erneuerung der Decken in den WC-Anlagen.
Uberarbeitung/Erneuerung der WC-Trennwande

Anpassungsarbeiten an den Turanlagen

Malerarbeiten in den WC-Raumen

Stahlbetondecke der Geraterdume neu abdichten.

Uberdachung von drei Rampen mit einer Stahl/Glas-
Konstruktion.

KG 400
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Anlage 2 zur Vorlage 2020/065


Erneuerung des Leitungsnetzes HZG/Sanitar.

Die Objekte sollen moglichst wieder verwendet werden.
Erneuerung der Beleuchtung in den Sanitarraumen.
Ldftung in den WC anpassen.

Einbau von zwei Hebeanlagen in das Grundleitungsnetz im Aul3enbereich
Spulen und Reparatur von Drainageleitungen.
Schachthdéhen an veranderte Gefallesituation anpassen.

KG 500

Wiederherstellen der Flachen Uber den Gerateraumen.
Abbruch von zwei Rampenanlagen.

Erneuerung und Umlegung der Rampe Ost.

Erneuerung der Rampe Nord, behindertengerechte Ausflihrung.
Die Rampe West ist behindertengerecht ausgeflihrt.
Gefalleveranderung in der Flache/Wasserfuhrung.

Treppe Nord erweitern.

Variante 3: ( Veranderung Rampe Nord und drei Glastiberdachungen )
KG 300

Ausbau und Erneuerung von Wand und Bodenfliesen in den Duschen
Ausbau und Erneuerung der Wandfliesen in den WC-Anlagen
Erneuerung der Decken in den WC-Anlagen.
Uberarbeitung/Erneuerung der WC-Trennwande

Anpassungsarbeiten an den Turanlagen

Malerarbeiten in den WC-Raumen

Stahlbetondecke der Geraterdume neu abdichten.

Uberdachung von drei Rampen mit einer Stahl/Glas-
Konstruktion.

KG 400

Erneuerung des Leitungsnetzes HZG/Sanitar.
Die Objekte sollen mdglichst wieder verwendet werden.
Erneuerung der Beleuchtung in den Sanitarraumen.

Einbau von zwei Hebeanlagen in das Grundleitungsnetz im Auf3enbereich
Spulen und Reparatur von Drainageleitungen.
Schachthdéhen an veranderte Gefallesituation anpassen.

KG 500

Wiederherstellen der Flachen Uber den Geraterdumen.
Abbruch der Rampe Nord.

Erneuerung der Rampe Nord, behindertengerechte Ausflihrung.
Die Rampe West ist behindertengerecht ausgeflihrt.

Die Rampe Ost bleibt unverandert.

Treppe Nord erweitern

Gefalleveranderung in der Flache/Wasserfuhrung.

Sg
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Landkreis Liineburg
Gebaudewirtschaft

Sporthalle BBS1 Sanierung
Stand 12.02.2020

Variante 1

Ersatz Rampe West durch geschlossenes
Treppenhaus,

Umlegung Rampe Ost,

Erweiterung Rampe Nord in
behindertengerechter Ausfiihrung mit
Glasliberdachung

Zwei Hebeanlagen flr Regenwasser und
Drainage

Variante 2

Rampe West mit Glastiiberdachung
Umlegung Rampe Ost,

Erweiterung Rampe Nord in
behindertengerechter Ausfiihrung mit
Glastiberdachung,

Zwei Hebeanlagen fur Regenwasser und
Drainage

Variantenvergleich Sanierung Wasserschaden

Variante 3

Veranderung Rampe Nord in
behindertengerechter Ausfiihrung
Uberdachung aller drei Rampen

Zwei Hebeanlagen fiir Regenwasser und
Drainage

Variante 4

Reine Sanierungsarbeiten

Keine zusatzlichen MaRnahmen durch
Glasdacher und Rampen =
Wiederherstellung Status Quo

Variante 5 Variante 6

Versiegelung des Gebdudes gegen

Abriss und Neubau Dreifeldhalle einflieBendes Schichtenwasser

Anlage zur Vorlage 2020/065

Variante 7

Abbruch ohne Ersatz

Gewerk

Kostenschatzung Brutto

Kostenschatzung Brutto

Kostenschatzung Brutto

Kostenschatzung Brutto

Kostenschatzung Brutto Kostenschatzung Brutto

Kostenschatzung Brutto

(300) Bauwerk 354.780,89 € 311.947,89 € 335.780,89 € 194.661,66 €
(400) Bauwerk techn. Anlagen 188.923,47 € 188.923,47 € 188.923,47 € 16.617,43 €
(500) AuRenanlagen 318.339,08 € 294.006,08 € 275.906,08 € 87.964,08 €
(700) Baunebenkosten 243.271,75 € 218.842,67 € 224.977,66 € 46.886,48 €

Summe

1.105.315,19 €

1.013.720,11 €

1.025.588,10 €

346.129,65 €

nicht kalkulierbar

220.000,00 €

Bereitzustellende Summe

1.105.315,19 €

1.013.720,11 €

1.025.588,10 €

346.129,65 €

ca. 5,4 Mio € entfillt

220.000,00 €

Ergebnis +

Ergebnis -

Halle saniert und vor Wasserschaden durch
Strarkregen weitgehend geschutzt.

Durch Wegfall 1 Rampenvertiefung West
und Umlegung 1 Rampe Ost aus Trauf-
Gefahrenbereich 2x guter Schutz

Folgekosten durch Hebeanlagen
Dauerbetrieb ca. 30.000 € p.a.
Keine 100 % Garantie fur keine
Wassereindringung

Folgen fur Nachbargebaude durch
Wasserabzug nicht absehbar

Halle saniert und vor Wasserschaden durch
Strarkregen weitgehend geschitzt.

Durch Umlegung 1 Rampe Ost aus Trauf-
Gefahrenbereich 1 x guter Schutz

Folgekosten durch Hebeanlagen
Dauerbetrieb ca. 30.000 € p.a.
Keine 100 % Garantie fur keine
Wassereindringung

Folgen fiir Nachbargebaude durch
Wasserabzug nicht absehbar

Halle saniert und vor Wasserschaden durch
Strarkregen weitgehend geschutzt.

Folgekosten durch Hebeanlagen
Dauerbetrieb ca. 30.000 € p.a.

Keine 100 % Garantie fur keine
Wassereindringung

Folgen fur Nachbargebaude durch
Wasserabzug nicht absehbar

Keine Wegnahme der Rampenvertiefungen
aus Gefahrenbereich

Halle saniert, zunachst geringe Investition

Weitere Wasserschdden bei Starkregen zu
erwarten, regelmaRig Sanierungskosten und
Ausfall der Halle fuir den Schulbetrieb,
Verlust der Gebaudeversicherung
wahrscheinlich

Halle energetisch und technisch auf
neuestem Stand

geringe Folgekosten

Keine Gefahr durch Wasserschaden bei
entsprechender Bauweise

Hohe Investitionskosten Selbst wenn es geldnge den Baukdrper
abzudichten, misste man nach vorlaufiger
Berechnung zusatzlich ca. 40 cm Beton auf
die FuBbodenebene aufbringen, um
Aufschwimmen der Halle zu verhindern =

unrealistisch

Keine Halle fur Schulsport zur Verfiigung,
Ausweichen auf andere Angebote / Hallen
der Stadt notwendig




Anlage aktualisierter Erlauterungsbericht Hochbau zur Vorlage 2020/065

Sporthalle BBS | Luneburg Sanierung (zusatzlich zu den Mallnahmen ,Wasserschaden®)

Erlduterungsbericht zu der Varianten 1

Der Bauherr bittet darum, die Variante 1 planerisch weiter zu verfolgen.
Nach einem Planungsgesprache mit dem Bauherrn und dem Ing.Biro Ohlenrodt &
Brunckhorst wurden flr die Variante 1 einige Verdnderungen beschlossen.

-Die erdberthrten Flachen der Sporthalle werden abgedichtet.

Durch den geplanten Abbruch der Rampen sind dann bereits Teilflachen freigelegt.
-Die Ringdrainage wird vollstandig erneuert.

-In der Folge mussen Teile von Treppenanliagen und von Pflasterfachen erneuert, bzw.
wieder hergestellt werden.

-Um die Pflasterflache zwischen Schule und Sporthalle als Speicherflache bei
Starkregenereignissen zu nutzen wird das Gefalle in Teilbereichen der Flachen
geéndert. Dies betrifft die Bereiche vor den Rampen und die Zufahrt von der

Strafle ,Am Schwalbenberg®. (Siehe Konzept Bliro Ohlenroth&Brunckhorst)

Die nicht veranderten Positionen haben wir um 8% erhéht, (Anpassung der EP)
da wir davon ausgehen, dass die Ausfihrung im Jahre 2021 stattfinden wird.
Die ursprungliche Kostenschatzung wurde im Oktober 2019 erstellt.

Variante 1: ( neues Treppenhaus)
KG 300

Ausbau und Erneuerung von Wand und Bodenfliesen in den Duschen
Ausbau und Erneuerung der Wandfliesen in den WC-Anlagen
Erneuerung der Decken in den WC-Anlagen.
Uberarbeitung/Erneuerung der WC-Trennwénde

Anpassungsarbeiten an den Tlranlagen

Malerarbeiten in den WC-Raumen

Abdichtung der erdberuhrten Wand-und Deckenflachen

Herstellung eines Treppenhauses an der westlichen Giebelseite.
Uberdachung von zwei Rampen mit einer Stahl/Glas-

Konstruktion.

KG 400

Erneuerung des Leitungsnetzes HZG/Sanitar.

Die Objekte sollen méglichst wieder verwendet werden.
Erneuerung der Beleuchtung in den Sanitarrdumen.
Luftung in den WC anpassen.

Erneuerung der Ringdrainage.
Sanierung der Drainage unter der Hallensohle in zwei Teilbereichen.
Schachthéhen an veranderte Gefallesituation anpassen.

KG 500

Abbruch von drei Rampenanlagen.

Abbruch von Teilen der Treppenanlage West und Wiederherstellung

nach dem Einbau der Ringdrainage

Erneuerung und Umlegung der Rampe Ost.

Erneuerung und Verlangerung der Rampe Nord, behindertengerechte Ausfuhrung.



Gefélleveranderung in der Flache (Konzept Ohlenrodt&Brunckhorst)
Treppe Nord um eine Stufe erweitern.

Vorhandene Einldufe an die neuen Gelandehéhen anpassen.

Im Bereich der iberdachten Rampen vom Bestandsnetz trennen.

Wiederherstellung der Pflaster- und Gehwegflachen nach dem Verfillen der

abgedichteten AuRenwandflachen.
Beetflachen im Bereich der abgebrochenen Rampen anlagen

sg 13.0kt. 2020



Anlage Entwurfsplanung Tiefbau zur Vorlage 2020/065

LOB |ngenieurbi}ro fir Bauwesen Ohlenroth + Brunckhorst GmbH
Q Buxtehuder Stralle 112 ¢+ 21073 Hamburg - Tel. (040) 78 09 69-0 « Fax (040) 78 09 69-30
E-Mail: info@iob-bauplanung.de - Internet; www.|0OB-Bauplanung.de
170C20
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Beim Benedikt 8b
21335 Liineburg
Bauvorhaben: Sporthalle der BBS 1 Liineburg

Anpassung an eine Abflussbegrenzung an den 6ffent. RW-Kanal

Entwurfsplanung
bestehend aus:
Teil 1 - Erlauterungsbericht
Teil 2 - Kostenberechnung

Teil 3 - Plane
3.1 Entwasserungstechnischer Lageplan (Bestand)
3.2 Entwasserungstechnischer Lageplan (Planung)
3.3 Drainagelageplan mit Schadenseinteilung
3.4 Einzugsgebietsplan
3b Lageplan Rickhalteflachen
3.6 Querschnitte A-A bis C-C

Teil 4 - Anlagen
4.A  Tabelle zur hydr. Berechnung von Steinzeugrohren
4.8  Bemessungstabellen Riickhalteraume

4.C  Pumpwerksbemessung

Bearbeitet:  Klein
Aufgestellt: Hamburg, den 06.10.2020
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Veranlassung und Gegenstand der Planung

In den vergangenen Jahren, zuletzt im Sommer 2019, kam es nach Starkregenereignissen
zu Wassereinbriichen in der Sporthalle der BBS 1 in Liuneburg. Eine geplante Sanierung der
Sporthalle setzt eine grundlegende Ldsung fur das Problem der Oberflachenentwésserung
voraus.

Unser Biuro wurde vom Landkreis LUuneburg beauftragt, die notwendigen MaRnahmen fir eine
gesicherte Ableitung des Oberflachen- und Drainagewassers und damit einen sicheren Be-
trieb der Sporthalle zu planen und auszuschreiben.

Bestehende Verhaltnisse

Die Sporthalle der BBS1 liegt nérdlich des Spillorunnenwegs, eingefasst vom Schulgebaude
der BBS1 und Gebauden des Technologiezentrums der Handelskammer (TZH). Die beste-
hende Sporthalle wurde im Jahr 1979 errichtet. Die Hallensohle wurde dabei mit einer H6he
von +22,59 mNN ca. 3 m unterhalb des Straf3enniveaus (Spillorunnenweg) bzw. ca. 1 m unter
der Schulhofflache hergestellit.

Die Dachflache entwassert Uber Regenrinnen und Fallrohre und Grundleitungen. Die Ablei-
tung des Regenwassers von den Hofflachen erfolgt durch Geféllebereiche zu Hofablaufen
und Rinnen ebenfalls in die vorhandenen Grundleitungen.

Grundsatzlich ist die Oberflachenentwéasserung gem. Entwéasserungstechnischem Bestands-
lageplan in zwei Systeme / Einzugsgebiete unterteilt:

e A: Anschlussleitung DN 400 am Schacht R211002B in der Strale ,Am Schwalben-
berg“ (MaRgebende Flachen: Parkflache 6stlich der Sporthalle, Anschlussleitung vom
TZH)

e B: Anschlussleitung DN 300 am Schacht R10 (ohne 6ffentl. Schachthummer) in der
StralRe ,Spillborunnenweg“ (Malligebende Flachen: Dachflache Sporthalle und Haus-
meistergebaude, Schulhofflache westlich und nordwestlich der Sporthalle)

Bei den zuriickliegenden Starkregenereignissen kam es einerseits zu einem Aufstau des
Wassers auf der Hofflache, andererseits zu einem Uberlaufen der Dachentwasserung in die
darunterliegenden Rampen.

Drainage

Zur Trockenhaltung der Halle wurde beim Bau 1979 eine Drainageanlage hergestellt, mit der
aufstauendes Sickerwasser gefasst und abgeleitet werden sollte. Die vorhandene Drainage
besteht aus einer horizontalen Ringdrainage DN 150 sowie zwei Querdrainageleitungen.

Die Drainageleitungen liegen ca. 1,2-1,3 m unterhalb OK Hallensohle auf ca. 21,30 mNN
Tiefe. Die Ringdrainage ist um die Sporthalle gefuhrt, wobei ein Teilabschnitt auf der Stdseite
unterhalb der Gerateraume verlauft. Die beiden Querdrainageleitungen verlaufen unter der
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Hallensohle hindurch. Die Anlage verfligt Gber sieben auf3enliegende sowie zwei innenlie-
gende Schéchte DN 1000. Der im Siiden im Geréteraum liegende Schacht DR7 ist als Uber-
gabeschacht mit einer Uberlaufschwelle (ca. 21,44 mNN) Uber eine Freigefalleleitung direkt
an Schacht RW1.1 (R211002J) angeschlossen. Eine Rickstausicherung ist nicht vorhanden.

Bei den zurickliegenden Starkregenereignissen kam durch einen Rickstau in dem 6ffentli-
chen Kanalsystem und dem Anschluss der Drainage ohne Riickstausicherung zu einem Uber-
laufen des aufgestauten Wassers durch die innenliegenden Drainageschéchte in die Sport-
halle.

Im Rahmen zweier Kanalbefahrungen der Regen-, Drainage- und Schmutzwasserleitungen
im Fruhjahr und Herbst 2019 sowie durch eigene Sichtung der Schachte wurden Schaden
gefunden, die im weiteren naher beschrieben werden.

2.1. Regenwasser

Die vorhandenen Regenwasserleitungen wurden als Steinzeugleitungen mit Anschluss an
den Schacht R211002B (Einzugsgebiet A) bzw. als Kunststoffleitungen mit Anschluss an den
Schacht RW10 (Einzugsgebiet B) erstellt.

¢ Die Haltungen RW6-RW7 und RW7-RW8 der Steinzeugleitungen auf dem eigenen
Grundstlick weisen Risse auf, die lokal in offener Bauweise saniert werden kénnen.

¢ Die Haltung RW1-RW2 (Kunststoffleitung) ist am Anschluss des Schachtes RW1 ge-
brochen. Dieser Schaden liegt noch auf3erhalb der Halle und kann dort in offener Bau-
weise saniert werden. AulRerdem ist unter der Gebaudesohle eine verschobene Ver-
bindung zu erkennen, die durch einen Inliner saniert werden kann.

¢ Die Haltung RW2-RW3 wird ca. 1 m vor Schacht R3 durch eine Fremdleitung gequert.
Dieser Schaden ist in offener Bauweise zu beheben.

e Darliber hinaus sind einzelne beschadigte Anschlussleitungen aus Kunststoff eben-
falls in offener Bauweise zu sanieren.

2.2. Drainage

Gem. Kamerabefahrung sind die Drainageleitungen in unterschiedlichem Zustand, der in der
folgenden Ubersicht unterteilt in drei Kategorien dargestellt ist
(siehe dazu auch unter Teil 3 — Plane, 3.3).
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Bild 1: Kategorien — griin = geringe Schéden; gelb = starke Schaden; rot = unbrauchbar

o Die starksten Beschadigungen weisen die Abschnitte DR7-DR8 und DR8-DR9 um
Schacht DR8 auf. Da die Leitungsabschnitte nicht befahrbar waren, musste die Ka-
merabefahrung abgebrochen werden. Zudem ist eine Fremdleitung direkt an Schacht
DR8 angeschlossen. Der exakte Verlauf der Fremdleitung sowie angeschlossene Ob-
jekte konnten bisher nicht vollstandig ermittelt werden.

e Die anderen, auf3enliegenden Abschnitte weisen leichte bis starke sichtbare Schaden
auf (Wurzeleinwuchs, Unterbdgen und feste Ablagerungen). Die stdlich der Halle un-
ter der Sohle der Gerateraume liegende Abschnitt weist keine sichtbaren Schaden

auf.

e Die innenliegenden Abschnitte DR2-DR6, DR6-DR9 und DR6-DR7 weisen keine
sichtbaren Schaden auf.

e Der innenliegenden Abschnitt DR4-DR6 ist durch starke Wurzeleinwiichse und Abla-
gerungen beeintrachtigt.
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Der im Siiden im Gerateraum liegende Schacht DR7 wurde als Ubergabeschacht zur 6ffent-
lichen Entwasserung mit einer Uberlaufschwelle ausgefiihrt, um ein Dauerstau in den Draina-
geleitungen zu gewahrleisten. PlanmaRig wurde in der Uberlaufschwelle ein verschlossener
Auslass auf Hohe des Drainagerings eingebaut, damit aufgestautes Wasser ggf. abgelassen
werden kann. Bei einer gemeinsamen Sichtung des Schachtes im Juli diesen Jahres war der
Auslass offen, der Verschluss ist nicht vorhanden und der Drainagering somit weitestgehend
trockengelaufen.

2.3. Schmutzwasser

Die untersuchten Schmutzwasserleitungen auf dem Grundstiick der Sporthalle weisen einen
baulichen Schaden in der Haltung SW2-SW3 auf, der in offener Bauweise zu beheben ist.

Technische Planung und Bemessunqg

3.1. Dachflachen

Die Dachflachenentwéasserung der Sporthalle wird bauseits angepasst. Die baulichen MalR3-
nahmen sollen sicherstellen, dass von den Dachflachen tberlaufendes Wasser nicht direkt in
vorhandene Rampen abflieRen kann. Die Rampen und Treppenanlagen werden Uberdacht,
so dass auch direkt kein Regenwasser in die Rampen gelangt. Am Ful3 der Rampen befind-
liche Rinnen oder Ablaufe konnen zuriickgebaut werden. Alternativ zu einer Uberdachung der
Rampe an der Ostfassade, in die nur Regenwasser direkt und kein anderes Dachflachenwas-
ser gelangen kann, ist die Ausfiihrung einer Rinne am Rampenful3 mit einer eigenen Versi-
ckerung (unabhangig vom vorhandenen Entwéasserungsnetz).

Die Planung und Ausfiihrung dieser MaRnahmen sind nicht Bestandteil der vorliegenden Un-
terlagen.

3.2. Oberflachenentwasserung

Gem. Abstimmung mit der Stadt Lineburg am 12.08.2020 hat die genehmigte Oberflachen-
entwasserung Bestandsschutz und es sind ohne gravierende bauliche Veranderungen keine
Einleitbeschrankungen bei der Ableitung des Oberflachenwassers zu bericksichtigen.

Um die Sporthalle und auch das Schulgebaude vor Uberflutungen bei Starkregenereignissen
schitzen zu kénnen, soll hier Gberprift werden, ob die Schaffung eines zusatzlichen Rick-
halteraumes erforderlich ist. Dazu wurde in einem ersten Schritt der Bestand im Umfeld der
Sporthalle und zwischen Sporthalle und Schulgebaude mit allen relevanten Anlagen aufge-
messen.

Wie unter 2.1 beschrieben, ist die befestigte Flache entsprechend der Anschlisse an die 6f-
fentliche Kanalisation in zwei Einzugsgebiete zu unterteilen (s. Teil 3.4 - Einzugsgebietsplan).

Die Abflussleistung der vorhandenen Anschlisse ergibt sich aus:
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Einzugsgebiet A:

¢ Anschlussleitung DN 400 am Schacht R211002B

e Geringstes Sohlgefalle zwischen RW 7 — R211002B in
Haltung RW 7 -RW 8: 1 =0,37 %

o Angesetzte betriebl. Rauigkeit: k, = 1,5 mm (weil &lteres Bestandsrohr 1,5 mm auch
fur Steinzeugleitung angesetzt)

o Abflussleistung bei Vollfiillung gem. Anlage 4.A: Qa =127 I/s

Am Schacht RW5 schiel3en zwei Anschlussleitungen vom Gelande des TZH an die Leitungen
dieses Einzugsgebietes an. Gem. Angabe der Handelskammer sind hierbei als maximale
Drosselabflisse 43 I/s + 62,8 I/s = 105,8 I/s zu bertcksichtigen.

Der Drosselabfluss dieser Leitungen ist bei der Bemessung des Rickhalteraumes entspre-
chend von der Abflussleistung der Anschlussleitung bei Vollfullung abzuziehen, d.h.

e Abflussleistung: Qareds = 127 — 105,8 = 21,2 I/s

Einzugsgebiet B:

e Anschlussleitung DN 300 am Schacht RW10
e Sohlgefélle RW 3 — RW10: I = 0,42 %

e Betriebl. Rauigkeit: k, = 1,5 mm (weil alteres Bestandsrohr 1,5 mm auch fir Kunststoff-
leitung angesetzt)

o Abflussleistung bei Vollflillung gem. Anlage 4.A: Qg = 63,3 I/s

3.3. Regenriickhaltung

Zur Uberprifung der bestehenden Oberflachenentwasserung wird untersucht, ob das von den
befestigten Flachen abflielende Wasser durch die vorhandenen Anschliisse an die ¢ffentli-
che Kanalisation abgegeben werden kann. Wassermengen, die nicht abgeleitet werden kon-
nen, missen in einem ausreichend grof3en Rickhalteraum zwischengespeichert werden.

Aufgerundet schlieRen an die beiden Systeme gem. Einzugsgebietsplan (Teil 3.4) folgende
Flachen an:

Einzugsqgebiet A:

Name Flache [m?] Abflussbeiwert Rechenwert Ay [m?]

Stellplatze / Hof ~1.820 0,75 1.365,5

Sporthallendach ~320 1,0 320,0

Grinflache ~310 0,2 62,0
~1.750,0

Einzugsgebiet B:
Name Flache [m?] Abflussbeiwert Rechenwert Ay [m?]
Hofflache 2.780 0,75 2.085,0
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Dachflache (Sport- 1.870 1,0 1.870,0

halle / Hausmeister)

Grinflache 1.850 0,2 370,0
~4.325,0

Die Bemessung der erforderlicher Rickhalteraume bei einem 30-jahrigen Regenereignis er-
folgt fur die beiden Einzugsgebiete getrennt in den Tabellen 1 und 2 im Anhang 4.B.

Es zeigt sich, dass bei beiden Systemen die Leistungsfahigkeit der Anschliisse nicht ausrei-
chend ist, um alle Wassermengen abzuleiten. Die ermittelten notwendigen Rickhalterdume
betragen:

Va=20,3m3 und Vg=411m?3

Da sich bei zuriickliegenden Regenereignissen Wasser auf der Schulhofflache aufgestaut
hat, ist zu prifen, ob die vorhandene Schulhofflache ein ausreichendes Speichervolumen be-
sitzt, um das aufstauende Wasser bei einem 30-jahrigen Regenereignis in der Flache aufzu-
nehmen.

Bei einem Riickstau tritt Wasser an dem jeweiligen Tiefpunkt der Leitungssysteme aus:

e Einzugsgebiet A: Da der Tiefpunkt des Leitungssystems, der Schacht RW6 (+23,09
mNN), druckwasserdicht verschlossen wurde, tritt Wasser zuerst an den Ablaufen der
unteren Parkplatzflache ostlich der Sporthalle aus (+23,34/23,35 mNN). Ein Aufstau
auf der unteren Parkplatzflache bis zum UberflieBen in Richtung Schulhofflache ist
schadlos mdglich, wenn die hier gelegenen Zugange an den Rampen bis auf mindes-
tens +23,45 mNN (+23,42 zzgl. 3 cm Sicherheit) angehoben werden. Um die Schul-
hofflache direkt als Rickhalteflache zu nutzen, empfehlen wir die Wiederumristung
des Schachtdeckels RW6 auf einen offenen Schachtdeckel als zusétzliche Sicherheit
zu den vorgenannten Rampenerhdéhungen.

e Einzugsgebiet B: Das Leitungssystem vom Einzugsgebiet B hat zurzeit die tiefsten
Punkte an den Rinnen der vorhandenen Rampen zur Sporthalle. Nach dem im Hoch-
bau geplanten Umbau der Rampen und Rinnen sind die tiefsten Punkte die Ablaufe
und Schéchte auf der Schulhofflache zwischen Schulgebaude und Sporthalle.

Das vorhandene Volumen der Schulhofflache innerhalb der eingefassten Flachen bis zu einer
maximalen Aufstauhdhe von 23,40 mNN betragt Uberschlagig ermittelt (s. Teil 3.5 — Lageplan
Ruckhalteflachen):

Teilflache Tiefpunkt Hochpunkt Mittlere Tiefe | Flache (m?) Volumen (m3)
(mNN) (mNN) (m)

Rondell 22,79 23,10 0,31 44,4 13,7

Schulhof 23,10 23,40 0,10 1.340,0 134,0

Summe 1477

Mit einer auf der sicheren Seite liegenden, mittleren Tiefe von 10 cm auf der Schulhofflache
steht inkl. Rondell ein Volumen von rd. 145 m3 (> Va + V) zur Verfigung.
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Die hier vorhandene Rickhalteflache ist damit ausreichend und die Schaffung eines weiteren
Ruckhalteraumes nicht erforderlich.

Ein in der Schulhofflache liegender Schmutzwasserschacht tagwasserdicht ausgeftihrt wer-
den, damit aufstauendes Wasser nicht in das Schmutzwassernetz gelangen kann. Gleiches
gilt fir die neu geplanten Drainageschachte im Bereich der Schulhofflache

Damit bei noch gréReren Regenereignissen, bei denen das vorhandene Rickhaltevolumen
nicht ausreicht, weder die Sporthalle noch das Schulgebaude durch aufstauendes Wasser
beeintrachtigt werden, muss sichergestellt sein, dass dieses vor dem Eintritt in die Gebaude
schadlos auf der Oberflache abgeleitet werden kann. Dies ist mdglich, wenn die Zugange zu
den Gebauden héher als der maximale Aufstau auf den Schulhof liegen:

e Der Zugang zum Schulgebaude hat eine Hohe von 23,45 mNN. Die Zugange zur
Sporthalle missen entsprechend auf diese Mindesthéhe (23,45 mNN) angepasst wer-
den. Der Umbau ist im Hochbau bauseitig geplant.

¢ Die vorhandene Entwéasserungsrinne an der westlichen Zufahrt zum Schulhof mit ei-
ner Hohe von 23,40 mNN ist Hochpunkt fir den angesetzten Aufstau und liegt 5 cm
tiefer als der Schuleingang (23,45 mNN) und die geplante Mindesthéhe der Sporthal-
lenzugange.

e Variante A: Da die westliche Zufahrt im Verlauf Richtung ,Am Schwalbenberg“ bis auf
22,54 mNN ansteigt, muss durch eine Neugestaltung der Zufahrt sichergestellt wer-
den, dass bei sehr grof3en Starkregenereignissen ein oberflachiger Abfluss in Rich-
tung der StralRe “Am Schwalbenberg“ ggf. auch Uber unbefestigte Flachen maglich ist.
Gleichzeitig muss der gepflasterte Weg 6stlich des Schulgebaudes am Hochpunkt auf
> 23,40 mNN angehoben werden, um das oben bemessene Speichervolumen ge-
wahrleisten zu kénnen.

e Variante B: Ist dagegen ein schadloses AbflieRen liber den gepflasterten Weg 6stlich
des Schulgebaudes zum Schotterweg und weiter auf dem eigenen Grundstlck in
Richtung des zweiten Schulgebdudes mdglich, ist es ausreichend, den Hochpunkt
dieses Weges auf 23,40 mNN anzuheben. Eine Neugestaltung der westlichen Zufahrt
ware in diesem Fall nicht erforderlich.

3.4. Drainage

Obwohl - wie unter Abschnitt 2.2 beschrieben — in der Kamerabefahrung baulich abschnitts-
weise nur geringe Schaden zu erkennen sind, ist aufgrund des Alters der vorhandenen Rohre
zu empfehlen, alle aul3enliegenden Drainageleitungen zu ersetzen.

e Aufgrund des fehlenden Verschlusses am Auslass der Uberlaufschwelle Iauft die Drai-
nage im vorhandenen Zustand trocken. Bei Sauerstoffzutritt wandelt sich im Wasser
geltstes, zweiwertiges Eisen in dreiwertiges Eisen um und es kommt zu Verockerun-
gen in der Leitung (ausfallender Eisenschlamm). Da direkt vor der Kamerabefahrung
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2019 die Leitungen gesptilt wurden und der Eisenschlamm entfernt wurde, sind Vero-
ckerungen in den Videoaufnahmen nicht mehr zu sehen. Nach ca. einem Jahr sind in
den Schachten DR2, DR3, DR8 und DR7 aktuell neue Verockerungen erkennbar.

e In verockerten Drainagerohren kénnen sich Drainschlitze leicht zusetzen, so dass die
Leitungen infolgedessen in ihrer Funktion eingeschrankt werden. Diese Funktionsbe-
eintrachtigung kann in Kamerabefahrungen nicht ermittelt werden.

Im Zuge des entsprechend geplanten Austauschs der auf3enliegenden Drainageleitungen ist
die Fremdleitung an Schacht DR8 zurlickzubauen. Der Verlauf der Fremdleitung ist unter-
sucht worden. Der Anschluss von Schmutzwasserleitungen kann ausgeschlossen werden. Im
Zuge der Durchfuhrung der baulichen MalRnahmen sind angeschlossene Ablaufe (in den
Grunflachen gelegen) und ggf. eine Entwasserungsleitung auf der Decke der Gerateraume
an die Oberflachenentwasserung anzuschliel3en.

Schaden der Drainageleitung DR4-DR6 unter der Gebaudesohle kénnen nur eingeschrankt
behoben werden. Die Ablagerungen sind mit Hochdrucktechnik soweit wie méglich zu entfer-
nen, Wurzeleinwuchs muss mit Wurzelfrasen / Wurzelschneidern entfernt werden. Die kurzen
Teilabschnitte sind anschlieRend durch Inlinern zu sanieren, damit sichergestellt wird, dass
die beschadigte Leitung nicht einbricht bzw. Wurzeln nicht neu einwachsen.

Bemessung der Pumpenanlage

Der direkte Anschluss der Drainage an die offentliche Kanalisation darf nicht bestehen blei-
ben. Der freie Ablauf am Schacht DR7 ist zu verschlieRen. Durch einen Anschluss an die
offentliche Kanalisation Uber eine Pumpenanlage bei Schacht DR3 wird die Riickstausiche-
rung sichergestellt.

In der nachfolgenden Pumpenbemessung werden folgende Randbedingungen bertcksichtigt:
o Als Ruckstauebene + 25,62 mNN zzgl. 0,2 m als Sicherheit: 25,82 mNN.

o Der Bemessung der Pumpenanlage ist gem. Baugrundbeurteilung vom 19.08.2020
vom Buro Burmann, Mandel + Partner eine maximale Drainagewassermenge von 0,5
m3/h (~ 0,14 I/s) zugrunde zu legen.

o Zur Gewahrleistung der MindestflieBgeschwindigkeit fiir einen ablagerungsfreien Be-
trieb nach DIN EN 12050-2 von 0,7 m/s ist eine Erhéhung der Fordermenge auf
0,88 I/s bei einem Druckrohrquerschnitte DN 50 (Di = 40 mm) erforderlich.

In der Pumpwerksbemessung (Anlage 4.C) eignen sich unter diesen Randbedingungen be-
reits kleinere Tauchmotorpumpen wie z.B. KSB Ama-Drainer N 302.

In Anlagen, bei denen die Abwasserableitung nicht unterbrochen werden darf - wie in dem
vorliegenden Fall - ist nach DIN EN 12050 eine Reservepumpe oder Doppelanlage als Si-
cherheit einzubauen. Die Doppelpumpenanlage wird gem. Baugrundgutachten in einem Pum-
penschacht hinter einer Uberlaufschwelle eingebaut und erhélt einen 0,5 m tiefen Pumpen-
sumpf.
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Um langere Standzeiten der Pumpen zu vermeiden, sollte ein Fremdwasseranschluss (z.B.
ein naheliegender Hofablauf stdlich der Sporthalle mit kleiner Einzugsflache) direkt in den
Pumpensumpf eingeleitet werden.

3.5. Schmutzwasser

Der bauliche Schaden an der Haltung SW2-SW3 kann im Zuge der Erneuerung der Draina-
geleitungen behoben werden.

Kosten

In der im Teil 2 enthaltenen Kostenberechnung sind zusammengefasst die folgenden Leis-
tungen berlcksichtigt:

o Aufnehmen und Verlegen der Oberflachenbefestigung inkl. der Tragschichten im Be-
reich der Leitungsgrében,

e Herstellen und Verfillen der Leitungsgraben inkl. notwendigem Verbau und Boden-
austausch,

¢ Aus- und Neubau beschadigter Rohre der Drainage-, Regen- und Schmutzwasserlei-
tungen inkl. Austausch der Drainageschéchte,

¢ Inlinersanierung beschadigter Drainageleitungen unter der Hallensohle,

e Neubau einer Doppelpumpenanlage inkl. Pumpenschacht und

e Anpassung der Hohenlage der westlichen Zufahrt zum Schulhof als Uberlauf bei
Starkregenereignissen sowie die erforderliche Hohenanpassung des Weges 6stlich
der Schulhofflache und Abdichten des Schmutzwasserschachtes.

Insgesamt ergeben die berechneten Kosten eine Summe von brutto ca. 350.000 € (inkl. 19
% MwSt.) bei Ausfiihrung aller Bauleistungen nach dem 31.12.2020. Bei einer friiheren Aus-
fihrung einzelner Bauleistungen ist die red. Mehrwertsteuer anzusetzen, wenn diese Leistun-
gen extra abgenommen werden.

Nicht bertcksichtigt sind die Baunebenkosten sowie Kosten fir Kampfmittelsondierungen,
Neupflanzungen in den Grinflachen, die Abdichtung der erdbertihrenden Gebaudeaul3en-
wande und der Geb&udesohle.

Die ergdnzende Erneuerung der Abdichtung erdberiihrender Auenwénde - die im Zuge der
Drainageerneuerung ausgefuhrt werden konnte - ist sinnvoll und empfehlenswert, hier aber
nicht enthalten.

Fur den Fall, dass die Doppelpumpenanlage unbemerkt komplett ausfallt und gleichzeitig der
Wasserstand des Schichtenwassers ansteigt, muss dies in der Hochbauplanung fir die Hal-
lensanierung in Bezug auf die Gebaudesohle bedacht und bertcksichtigt werden (Abdichtung
Gebé&udesohle und innenliegende Drainageschéachte).

Bearbeitet: Hamburg, den 06.10.2020
Klein
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Teil 2 - Kostenberechnung der reinen Tiefbaukosten
ohne Baunebenkosten sowie Kosten fiir Kampfmittelsondierung, Neupflanzungen und Geb&audeabichtung

ME EP GP
1 Vorbereitende Arbeiten
1.1 Baustelleneinrichtung und -rAumung 1 psch 12.000,00€ 12.000,00 €
1.2 Provisorien u. Kleinleistungen (Briicken, Gehwege, etc.) 1 psch  5.000,00 € 5.000,00 €
Summe 1: Vorbereitende Arbeiten 17.000,00 €
2  Rickbau Oberflachenbefestigung / Drainage
Mengenermittlung ET-Lageplan (10.09.2020)
Pflaster Hofbefestigung 610,0 m?
zzgl. Rundung 30,0 m?
640,0 m?
Gehwegplatten 10,0 m2
Hoch- und Tiefborde 30,0 m
Grunflachen 66,0 m2
zzgl. Rundung 4,0 m?
70,0 m?
Betonrampe 10,0 mz
Klinkermauer 5,0 m2
Treppenstufen 34,0 Stk
Entwasserungsrinne 1,0 Stk
Drainageleitung 160,0 m
Schachte 7,0 Stk
2.1 Ruckbau Oberflachenbefestigung
Gehwegpflaster aufnehmen 640 m? 5,00 € 3.200,00 €
Gehwegplatten aufnehmen 10 m? 6,00 € 60,00 €
Hoch- und Tiefborde aufnehmen 30 m 5,00 € 150,00 €
Treppenstufen aufnehmen 34 Stk 20,00 € 680,00 €
Gelander ausbauen 1 Stk 100,00 € 100,00 €
Betonrampe abbrechen * 10 mz2 50,00 € 500,00 €
Klinkermauerwerk abbrechen * 5 m2 20,00 € 100,00 €
Tragschicht aufnehmen 665 m?2 3,00 € 1.995,00 €
Zwischensumme 6.785,00 €
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2.2 Rickbau Grinflache
Bepflanzung roden / entsorgen
Oberboden ausbauen
Kunstwerk ausbauen
Banke / Pflanzkiibel beseitigen
Zwischensumme

2.3 Rickbau Drainage
Drainageleitung DN 150 ausbauen
Schéachte ausbauen
Zwischensumme

Summe 2: Riickbau Oberflachenbefestigung / Drainage

3 Baugruben / Leitungsgréaben

3.1 Leitungsgraben herstellen, t = 1,5-2,5 m
zzgl.  waagerechter Holzbohlenverbau

3.2 Leitungsgraben herstellen, t = 2,5-3,5m
zzgl.  waagerechter Holzbohlenverbau

3.3 Leitungsgraben herstellen, t = 3,5-5,0 m
zzgl.  waagerechter Holzbohlenverbau

3.4 Bodenaustausch von ungeeignetem Material
3.5 Boden entsorgen, Z2

3.6 Zulage f. kreuzende Leitungen sichern

3.7 Zulage f. parallel verlaufende Leitungen sichern
3.8 Suchgraben bis 1,5 m Tiefe

3.9 Baugrube fir Pumpenschacht DN 1500, T ~ 5,0 m
zzgl.  Tragerbohlwandverbau

3.10 Wasserhaltung mittels Kleinfiltervakuumanlagen
3.11 Leitungsgraben f. RW herstellen, t = 1,5-2,5 m

Summe 3: Baugruben / Leitungsgraben

4 Drainage neu / Sanierung Drainage

4.1 Drainageleitung DN 150 verlegen

zzgl. Filtervlies
zzgl.  Filterkies
Zwischensumme

4.2 Drainageschacht DN 315; Kunststoff

zzgl. Schachtaufsatzrohr
zzgl. Schachtabdeckung (Guss)
Zwischensumme
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ME EP GP
1 psch 300,00 € 300,00 €
70 m? 5,00 € 350,00 €
1 Stk 100,00 € 100,00 €

1 psch 100,00 € 100,00 €
850,00 €

160 m 2,00 € 320,00 €
7 Stk 150,00 € 1.050,00 €
~ 1.370,00 €

9.005,00 €

120 m 60,00 € 7.200,00 €
840 m? 70,00€  58.800,00 €
15m 80,00 € 1.200,00 €
135 m? 75,00€ 10.125,00 €
25 m 100,00 € 2.500,00 €
300 m? 80,00€  24.000,00 €
160 m 15,00 € 2.400,00 €
240 to 40,00 € 9.600,00 €
10 st 100,00 € 1.000,00 €
30m 40,00 € 1.200,00 €
10 m 60,00 € 600,00 €
1St 2.000,00 € 2.000,00 €
80 m2 200,00€ 16.000,00 €
1 psch  5.000,00 € 5.000,00 €
20 m 60,00 € 1.200,00 €
142.825,00 €

160 m 25,00 € 4.000,00 €
160 m 15,00 € 2.400,00 €
160 m 40,00 € 6.400,00 €
12.800,00 €

7 St 400,00 € 2.800,00 €
14 St 50,00 € 700,00 €
7 St 200,00 € 1.400,00 €
4.900,00 €
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4.3

4.4

4.5

4.6

Reinigung Drainageleitung DN 150 unter Geb&udesohle

zzgl. Kamerabefahrung

zzgl. Ablagerungen / Wurzeln entfernen
Zwischensumme

Kurzliner DN 150

zzgl. Manschetten

zzgl. An- und Abfahrt Kurzlinereinheit
Zwischensumme

Pumpenschacht DN 1500, T bis 5,0 m

inkl. Uberlaufschwelle und Pumpensumpf

Doppelpumpenanlage liefern

zzgl. Maschinen- und Elektrotechnischer Ausristung

Zwischensumme

Summe 4: Drainage neu / Sanierung Drainage

5.1

5.2

5.3

5.4

Sanierung Regen- u. Schmutzwasser / Riickhaltung

Sanierung RW-Leitung DN 300 Steinzeug
Ubergang Alt / Neu

Sanierung RW-Anschlussleitungen PVC DN 100-150
Sanierung SW-Anschlussleitungen PVC DN 150

Anpassung Hohenlage der Zufahrt fiir Uberlauf Riickh.

Summe 5: Sanierung Regenwasser / Ruckhaltung Regenwasser

6

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

6.6

6.7

6.8

6.9

Oberflachenbefestigung

Befestigung inkl. Tragschicht t. Gerateraum aufnehmen
Tragschicht Gehwegflachen neu herstellen inkl. Planum
Tragschicht Fahrbahnflache neu herstellen inkl. Planum
Oberflachenbefestigung neu herstellen

Treppenstufen neu herstellen

Hochbordsteine setzen

Gelander / Kunstwerk wieder montieren

Betonrampe herstellen *

Klinkermauerwerk herstellen *

6.10 Oberboden liefern und einbauen

Summe 6: Oberflachenbefestigung

Seite3/4

ME EP GP
90 m 5,00 € 450,00 €
90 m 5,00 € 450,00 €
5h 150,00 € 750,00 €
1.650,00 €

2 St 500,00 € 1.000,00 €

2 St 250,00 € 500,00 €

1 psch  1.000,00 € 1.000,00 €
2.500,00 €

1St 12.000,00€  12.000,00 €

2 St 600,00 € 1.200,00 €

1 psch  6.000,00 € 6.000,00 €
©7.200,00€

41.050,00 €

5m 120,00 € 600,00 €

2 St 150,00 € 300,00 €

4 St 300,00 € 1.200,00 €
1St 500,00 € 500,00 €
250 m? 80,00€ 20.000,00 €
22.600,00 €

225 m? 8,00 € 1.800,00 €
340 m? 7,00 € 2.380,00 €
550 m? 20,00 € 11.000,00 €
890 m? 40,00 € 35.600,00 €
34 Stk 150,00 € 5.100,00 €
30m 40,00 € 1.200,00 €
1 psch 500,00 € 500,00 €
10 m? 100,00 € 1.000,00 €
5 m2 200,00 € 1.000,00 €
70 m? 10,00 € 700,00 €
60.280,00 €
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ME EP GP

Reine Tiefbaukosten — Netto 292.760,00 €

(ohne Baunebenkosten sowie Kosten fir Kampfmittelsondierung, Neupflanzungen und Geb&udeabdichtungen)

19% Y Mehrwertsteuer 55.624.40 €

Reine Tiefbaukosten — Brutto 348.384,40 €
Rundung rd. 350.000,00 €

* Je nach Ausfuhrungsvariante im Hochbau kann diese Leistung ggf. auch entfallen.
1) Angenommene Ausfiihrung der Bauleistungen nach dem 31.12.2020

Bearbeiter: Klein
Datum: 06.10.2020
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Ingenieurbiiro fir Bauwesen Ohlenroth + Brunckhorst GmbH

Buxtehuder Strafle 112 ¢ - 21073 Hamburg « Tel. (040) 78 09 69-0 - Fax (040) 78 09 69-30
E-Mail: info@iob-bauplanung.de - Internet: www.lOB-Bauplanung.de

Auftraggeber:

Bauvorhaben:

170C20

Landkreis Lineburg, Gebaudewirtschaft
Beim Benedikt 8b
21335 Lineburg

Sporthalle der BBS 1 Luneburg
Anpassung an eine Abflussbegrenzung an den 6ffent. RW-Kanal

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6

Entwurfsplanung

Teil 3 - Plane

Entwasserungstechnischer Lageplan (Bestand)
Entwésserungstechnischer Lageplan (Planung)
Drainagelageplan mit Schadenseinteilung
Einzugsgebietsplan

Lageplan Ruckhalteflachen

Querschnitte A-A bis C-C

1:\2020\170C20 - BBS 1 Sporthalle LG, Oberflachenentwéasserung\Entwurfsplanung\Deckblatt.docx
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170C20
Auftraggeber: Landkreis Lineburg, Gebaudewirtschaft
Beim Benedikt 8b
21335 Lineburg

Bauvorhaben: Sporthalle der BBS 1 Luneburg
Anpassung an eine Abflussbegrenzung an den 6ffent. RW-Kanal

Entwurfsplanung

Teil 4 — Anlagen

4.A  Tabelle zur hydr. Berechnung von Steinzeugrohren
4.B Bemessungstabellen Rickhalteraume

4.C Pumpwerksbemessung
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Forderstrom [m3/h]

Pumpwerksbemessung I1OIB
Ermittlung der manometrischen Férderhdhe [-:,,—\\
Projekt Nr.: 170C20 | Stand: |  24.09.2020
Bauherr: Landkreis Lineburg
Beschreibung: Sporthalle BBS 1
Geodatische Férderhéhe
Hohe Auslauf (Rohrscheitel) H,= 25,82|[mNN]
Hohe Auschalt-Wasserspiegel H,= 20,9|[mNN]
geoddtische Forderhéhe Hgeo = 4,9 [m]
Reibungsverlusthéhe
Lange Druckrohrleitung Lees = 5,00]|[m]
Innendurchmesser Dinnen = 40,00({[mm] A= 0,001 [m?]
Abfluss Qgewzhit = 0,88|[l/s] = 3,168 [m*/h]
FlieRgeschwindigkeit v= 0,70 [m/s]
Betriebliche Rauheit k,= 0,10|[mm]
Viskositat: v=| 1,31E-06|m2/s
Hydraulisches Gefille Ihyar = 18,96 [%o] Qiontrolle = 0,880 [I/s]
Reibungsverlusthéhe H, = 0,1 [m]
Krimmungs- und Armaturenverluste
Einlaufverluste: {e= 0,50 0,5 - scharfkantig | 0,25 - gering gerundet
Auslaufverluste: (o= 0,00 0 - Austritt in Luft | 1 - Austritt unter
Wasser
Anzahl Kriimmer: k=
4= 2 0,2 pro Kriimmer
hwindigkeitsabhéngige Ermitt]
Rickflussverhinderer (= 20 gese :;r; gui;:jsﬁu::d?;iia;mnfr uhe
Kriimmungs- und H, = 0,56 [m] H,= {0 *v?/2g
Armaturverluste
Manometrische Férderhéhe
Manometrische Forderhéhe Hoan = 5,54 [m] Hoypon =Hgeo +H +H,
10
i3 8 S =@=Ama-Drainer N
:g 4 = o o—
g ={J=Berechneter
:E 2 Schnittpunkt
0
0 2 4 6 8 10 12




Landkreis Lineburg
Gebaudewirtschaft

Variantenvergleich Sanierung Wasserschaden

Sporthalle BBS1 Sanierung
Stand 27.10.2020

Variante 1

Ersatz Rampe West durch geschlossenes Treppenhaus,

Umlegung Rampe Ost,

Erweiterung Rampe Nord in behindertengerechter Ausfihrung mit
Glasuberdachung

Zwei Hebeanlagen fur Regenwasser und Drainage

Gewerk Kostenschatzung Brutto

(300) Bauwerk 504.192,89 €
(400) Bauwerk techn. Anlagen 184.906,47 €
(500) AuRRenanlagen 567.964,08 €
(700) Baunebenkosten 292.621,75 €

Summe

1.549.685,19 €

Bereitzustellende Summe

1.549.685,19 €

Ergebnis +

Ergebnis +

Halle saniert und vor Wasserschéden durch Strarkregen weitgehend
geschutzt.

Durch Wegfall 1 Rampenvertiefung West und Umlegung 1 Rampe Ost

aus Trauf-Gefahrenbereich 2x guter Schutz

Nach Uberarbeitung der Drainage und Regenwasserleitungen mit
Wasserriickhaltung auf dem Grundstiick bestmdglicher Schulz gegen
Ruckstau gegeben.

Anlage zur Vorlage 2020/065
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